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Satzung des Vereins LebensRäume e.V. 

 

 
 

§ 1 Name und Sitz 
 

Der Verein führt den Namen LebensRäume e.V.. Er hat seinen Sitz in der Gemeinde Zarren-

dorf des Landkreises Vorpommern-Rügen und ist im Amtsgericht Stralsund eingetragen. 
 
 

§ 2 Vereinszweck 
 
Der Verein verfolgt als freier anerkannter Träger der Kinder- und Jugendhilfe ausschließlich 
und unmittelbar gemeinnützige Zwecke. 
 

1. Zweck des Vereins ist die Förderung von Kindern und Jugendlichen, Familien, Her-
anwachsenden und sozial Benachteiligten in ihrer individuellen und sozialen Entwick-
lung sowie die Vermeidung bzw. der Abbau von Benachteiligungen. Er trägt dazu bei, 
Lebenssituationen und Zukunftschancen von Kindern und Jugendlichen, von Familien 
und sozial Benachteiligten zu verbessern. 
 

2. Zweck des Vereins sind vielfältige Aufgaben und Maßnahmen in der Kinder- und Ju-
gendhilfe, der Alten-, Kranken- und Sozialhilfe, der Ehrenamtsarbeit, mit Angeboten 
der offenen Schul- und Jugendsozialarbeit, der allgemeinen Sozial- und Lebensbera-
tung, der Familienhilfe und -beratung, Angeboten von Integrationshilfen, lern- und so-
zialtherapeutischen Maßnahmen, Möglichkeiten offener Gemeinwesen- und Kulturar-
beit, der Jugend- und Erwachsenenberufshilfe mit Berufsorientierung und Ausbildung, 
Angebote der Fort- und Weiterbildung, Kindertagesstätten, Kindertagespflegestellen, 
Frühförderhilfen und Horteinrichtungen.  

 
3. Zur Erreichung und Erfüllung der Aufgaben und Maßnahmen im Vereinszweck be-

treibt und unterhält der Verein notwendige Einrichtungen, Dienste und Projekte. Der 
Verein kann alle erforderlichen Geschäfte betreiben, welche der Erreichung des Ver-
einszwecks dienen, Gesellschaften und Einrichtungen gründen oder übernehmen 
oder sich an bereits bestehenden Gesellschaften und Einrichtungen mit gleichartigen 
Zielsetzungen beteiligen.  

 
 

§ 3 Mitglieder 
 

1. Ordentliches Mitglied kann jede natürliche oder juristische Person werden, welche die 
Aufgaben des Vereins unterstützt und sich zur Zahlung des von der Mitgliederver-
sammlung festgesetzten Mitgliedsbeitrages verpflichtet. Der Verein gibt sich dazu ei-
ne Beitragsordnung. 

 
2. Der Antrag auf Mitgliedschaft ist schriftlich an den Vorstand zu richten. Die Mitglied-

schaft endet durch schriftliche Austrittserklärung mit Wirkung zum Jahresende ge-
genüber dem Vorstand, durch Tod bzw. Liquidation oder durch Ausschluss. Der Aus-
schluss eines Mitgliedes erfolgt wegen Verstoßes gegen die Ziele des Vereins oder 
wiederholter Nichtentrichtung des Mitgliederbeitrages. Vor Ausschluss eines Mitglie-
des ist dieses anzuhören. 

 
3. Über Aufnahme und den Ausschluss von Mitgliedern entscheidet die Mitgliederver-

sammlung mit einer 2/3 Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. 
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§ 4 Organe 
 

Organe des Vereins sind 
 

- die Mitgliederversammlung 
- der Vorstand 

 
 

§ 5 Mitgliederversammlung 
 

1. Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins. 
 
2. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet mindestens einmal im Jahr statt. Sie 

wird von dem/der Vorsitzenden des Vorstandes unter Angabe der Tagesordnung ein-
berufen. Die Einberufung erfolgt schriftlich unter Wahrung einer Einladungsfrist von 
mindestens zwei Wochen. 

 
3. Der Vorstand ist jederzeit berechtigt, wenn dies die Vereinsinteressen erfordern, eine 

außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen. Diese ist weiterhin unverzüg-
lich einzuberufen, wenn mindestens ¼ der Mitglieder dieses bei dem Vorsitzenden 
oder seinem Vertreter schriftlich beantragen. 

 
 

§ 6 Aufgaben der Mitgliederversammlung 
 

1. Die Aufgaben der Mitgliederversammlung sind 
 

 Festlegung allgemeiner Richtlinien für die Arbeit des Vereins 

 Beschlussfassung über den Haushalt 

 Entgegennahme des Rechnungsabschlusses, des Prüfberichts sowie Entlas-
tung des Vorstandes 

 Wahl des Vorsitzenden und der weiteren Mitglieder des Vorstandes gemäß § 
8 

 Beschlussfassung über Satzungsänderungen 

 Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins. 
 

2. Die Mitgliederversammlung wählt den Vorstand des Vereins, erteilt dem scheidenden 
Vorstand Entlastung, beschließt über Vorlagen des Vorstandes sowie über Anträge 
der Mitglieder und setzt die Mitgliedsbeiträge fest. 

 
3. Über die Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift zu fertigen, in dem Beginn und 

Ende der Sitzung, die Namen der anwesenden Mitglieder sowie die gefassten Be-
schlüsse enthalten sein müssen. Vor Gültigkeit der Niederschrift bedarf es der Unter-
schriften des/der Vorsitzenden oder dessen/deren Stellvertreter/in und des/der 
Schriftführer/in. 

 
4. Der Mitgliederversammlung obliegen die Satzungsänderungen und die Auflösung des 

Vereins. Hierzu bedarf es einer Mehrheit von 2/3 der anwesenden Mitglieder. 
 
 

§ 7 Leitung, Beschlussfähigkeit, Beschlussfassung 
 

1. Die ordnungsgemäße einberufene Mitgliederversammlung wird von dem Vorsit-
zenden des Vorstandes, bei Verhinderung von dessen Stellvertreter, geleitet. Sie 
ist beschlussfähig, wenn die Hälfte aller Mitglieder anwesend ist. Beschlüsse 
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werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Im Falle der Beschlussunfähigkeit der 
Mitgliederversammlung lädt der Vorstand unter Beachtung der Form- und Fris-
tenvorschriften erneut zu einer Versammlung ein, die dann unabhängig von der 
Zahl der erscheinenden Mitglieder beschlussfähig ist. In dieser Einladung ist auf 
die dann entstehende Beschlussfähigkeit gesondert hinzuweisen. 

 
2. Die Mitgliederversammlung tagt grundsätzlich öffentlich. Das Herstellen der 

Nichtöffentlichkeit zu einzelnen Tagesordnungspunkten kann erfolgen, wenn auf 
Antrag eines stimmberechtigten Mitglieds eine 2/3 Mehrheit der anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder für die Herstellung der Nichtöffentlichkeit stimmt. 

 
3. Über die Verhandlungen der Mitgliederversammlungen sind Niederschriften an-

zufertigen die mindestens die gefassten Beschlüsse enthalten müssen und die 
vom Vorsitzenden, im Verhinderungsfall von seinem Vertreter und dem Schrift-
führer zu unterzeichnen sind.              

                             
 

§ 8 Vorstand 
 

1. Der geschäftsführende Vorstand setzt sich im Sinne des § 26 BGB aus 
- dem/der Vorsitzenden, 
- dem/der stellvertretenden Vorsitzenden und 
- dem/der Schatzmeister/in zusammen. 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd 
sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. Eh-
renamtlich tätige Personen haben nur Anspruch auf Ersatz nachgewiesener Aus-
lagen. Die Mitglieder des Vorstands können für ihren Arbeits- oder Zeitaufwand 
(pauschale) Vergütungen erhalten. Der Umfang der Vergütungen darf nicht un-
angemessen hoch sein. Maßstab der Angemessenheit ist die gemeinnützige 
Zielsetzung des Vereins und Beschluss der Mitgliederversammlung. Der Vor-
stand kann eine angemessene Vergütung erhalten, etwa im Rahmen der jährli-
chen Ehrenamtspauschale.  
Bei einem angestellten Geschäftsführer entscheidet der geschäftsführende Vor-
stand gemeinsam über die Vergütung. Für eine angemessene Höhe der Vergü-
tung sollen vergleichbare NPOs, als auch bei Geschäftsführungsaufgaben in 
wirtschaftlichen Geschäftsbereichen vergleichbare wirtschaftliche Unternehmen, 
Berücksichtigung finden. 

 
2. Die Mitglieder des geschäftsführenden und eines möglichen erweiterten Vorstan-

des werden auf die Dauer von fünf Jahren von der Mitgliederversammlung ge-
wählt. Wiederwahl ist zulässig. 

 
3. Der Verein wird gemäß § 26 BGB rechtsverbindlich durch zwei Mitglieder des 

Vorstands gemeinsam vertreten. Der Vorsitzende ist einzeln vertretungsberech-
tigt. 

 
4. Der geschäftsführende Vorstand kann einen erweiterten Vorstand mit der Bestel-

lung von bis zu 3 Beisitzern bilden. Die Wahl der Beisitzer für den erweiterten 
Vorstand nimmt die Mitgliederversammlung vor. Die Beisitzer haben ausschließ-
lich eine Beratungsfunktion für den geschäftsführenden Vorstand. 

 
 

§ 9 Aufgaben des Vorstandes 
 

1. Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins. 
 
2. Der Vorstand stellt einen Haushaltsplan auf. 
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3. Der Vorstand ist nach Ladung unter Bekanntgabe der Tagesordnung durch den 
Vorsitzenden oder seinen Stellvertreter(n) mit einer Frist von einer Woche be-
schlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend sind. Der 
Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. 
 

4. Über die Verhandlungen des Vorstandes ist eine Niederschrift anzufertigen, die 
mindestens die gefassten Beschlüsse enthalten muss und die bis zur nächsten 
Sitzung vom Vorsitzenden oder seinem Vertreter zu unterzeichnen ist. 

 
 

§ 10 Gemeinnützigkeit 
 
Die Gemeinnützigkeit des Vereins folgt den Bestimmungen des dritten Abschnitts (steu-
ervergünstigte Zwecke) der Abgabenordnung (AO 1977 i.d.F. vom 19. April 2001). Ins-
besondere werden die Bestimmungen de § 55 (Selbstlosigkeit), des § 56 (Ausschließ-
lichkeit) sowie des § 57 (Unmittelbarkeit) beachtet. 
 
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke, 
d.h.: 

 
1. Mittel des Vereins werden nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet. Die Mit-

glieder erhalten keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
 

2. Der Verein begünstigt keine Personen durch Ausgaben, die dem Zweck der Körper-
schaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen. 

 
3. Der Verein verfolgt seine Aufgaben ausschließlich, d.h.: Der Verein verfolgt nur seine 

steuerbegünstigten satzungsmäßigen Zwecke. 
 
 

§ 11 Schlussbestimmungen 
 

1. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Ver-
mögen des Vereins an die gemeinnützige Körperschaft „Stiftung Diakonissenhaus 
Friedenshort“, welche es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke 
im Sinne des § 2 der Satzung zu verwenden hat. 

 
2. Die Ankündigung einer Mitgliederversammlung mit dem Tagesordnungspunkt „Auflö-

sung des Vereins“ muss mindestens vier Wochen vorher schriftlich an alle Mitglieder 
erfolgen. 

 
 
Zarrendorf, der 10. August 2005 
 
 
1. Änderung am 04.11.2005 
2. Änderung am 19.12.2007 
3. Änderung am 18.08.2008 
4. Änderung am 19.12.2014 
5. Änderung am 20.03.2015 
6. Änderung am 16.06.2017 
7. Änderung am 23.11.2018 
8. Änderung am 13.11.2020 


